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... schöpft letzte
Hoffnung im
Kampt gegen
Fleischwerk
Hallo, l iebe Mäusefreundel
Wie David gegen Goliath, ja-
woll. so kämofen die vereinten
tapferen ,,Siödler" gegen die
Befürworter des Fleischwerks
auf Cemarkung Rheinstetten.
Um den eil igen Baggerbiss
nach der erteilten vorzeitigen
Baugenehmigung des Regie-
rungspräsidiums rechtzeitig zu
verhindern, haben s!e ihrer-
sei ts  e inen Ei lantrag bei  Ce-
richt eingereicht. Den Kampf
gegen den Riesen Coliath hat
David bekannt l ich gewonnen.
Ein gut platzierter Schuss mit
der Steinschleuder brachte den
Siec.  Währcnd für  David d ie
Munition kein Problem gewe-
sen sein dürfte, haben ,,die
Sierller" Vorsorge lreffen müs-
sen:  Sie haben kurz mal  ihren
Rückhalt in der Bevölkeruns
geprüft und ruckizu< ki stolze
1B 000 Euro sesammelt .  Damit
und mit Rück-endeckunc durch
den Landesverband füi um-
welt und Naturschutz wollen
sie d ie Richter  zur  Eins icht  be-
kehren dass bei der Ccnehmi-
gung zum Bau des Fle isch-
werks verschiedene Umwelt-
aspekte nicht beachtet worden
sirrcl und eine Umweltverträq-
I ir lrkcitsprüfung gemacht wei-
den muss. Uber die, hoffen sie,
d ie ungel iebte r ies ige Fle isch-
fabrik mit allen Begleiterschei-
nungen doch noch- zu verhin-
dern. Dafür drückt auch der
Mäuser ich in tensiv  d ie Kral len.
lhm is t  d ie monumentale Ver-
wurstungshochburg a l les an-
dere äls wurst - wegen ihrer
Auswirkungen auf den ohne-
hin schon belasteteri Westen
Karlsruhes, wegen der Nach-
barschaft zur Neuen Messe,
wegen der Notwendigkeit,
jeIzI zut Säuberung der zusälz-
l ichen I 2,2 Li\er Abwasser pro
Sekunde auch noch das Neu-
reuter Klärwerk erweitern zu
müssen, wegen x, y und auch
weSen z.


